
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

Pflichten, Prüffristen und überwachungsbedürftige Anlagen - Stand Juni 2026

Aktuelle Fassung: BetrSichV zuletzt geändert durch Artikel 1 V. v. 18.12.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 357).
Geplante Novelle: Umbenennung in Arbeitsmittelbenutzungsverordnung (AMBV) - Referentenentwurf liegt
vor.

1 Rechtliche Grundlagen

Regelwerk Funktion

BetrSichV Kernverordnung: Bereitstellung und Benutzung von Arbeitsmitteln, Betrieb

überwachungsbedürftiger Anlagen

§ 5 ArbSchG Übergeordnete Gefährdungsbeurteilungspflicht; BetrSichV § 3 konkretisiert diese

TRBS 1201 Prüfungen von Arbeitsmitteln und überwachungsbedürftigen Anlagen -

Grundlagendokument

TRBS 1203 Anforderungen an befähigte Personen (Ausbildung, Erfahrung, aktuelle Tätigkeit)

TRBS 2111 Mechanische Gefährdungen - Maßnahmen bei der Verwendung von Arbeitsmitteln

Anhang 2 BetrSichV Prüfvorschriften für überwachungsbedürftige Anlagen: Höchstfristen, Zuständigkeiten

(ZÜS vs. bP)

Anhang 3 BetrSichV Besondere Vorschriften für Krane, Hebebühnen, Flurförderzeuge, Regale

ÜAnlG 2021 Gesetz über überwachungsbedürftige Anlagen - übergeordnetes Rahmengesetz seit

Juli 2021

2 Geltungsbereich: Was sind Arbeitsmittel?

Die BetrSichV gilt für alle Arbeitgeber, die Arbeitsmittel bereitstellen. Arbeitsmittel nach § 2 BetrSichV umfassen das

gesamte Spektrum von einfachen Handwerkzeugen bis zu komplexen technischen Anlagen:

Kategorie Beispiele

Werkzeuge /
Handgeräte

Schraubenzieher, Bohrmaschinen, Winkelschleifer, Handkreissägen

Maschinen Pressen, Fräsen, Drehmaschinen, Verpackungsmaschinen, CNC-Anlagen

Mobile Arbeitsmittel Gabelstapler, Hubwagen, Bagger, Krane, Hebebühnen

Elektrische Betriebsmittel Ortsfeste und ortsveränderliche Geräte; DGUV Vorschrift 3

Leitern / Tritte / Gerüste Steh-, Anleg-, Schiebe-, Teleskopleiter; Fahrgerüste

Regale / Lagertechnik Palettenregale, Durchlaufregale, Hochregale

Überwachungsbedürfti
ge Anlagen (ÜbA)

Druckbehälter, Aufzüge, Anlagen in Ex-Bereichen, Füll-/Tankanlagen für entzündbare

Flüssigkeiten
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3 Die 6 Kernpflichten des Arbeitgebers

1
Gefährdungsbeurteilung durchführen (§ 3 BetrSichV)
Für jedes Arbeitsmittel: Art und Umfang der Gefährdungen ermitteln.
Prüffristen und -umfänge festlegen (aus Gefährdungsbeurteilung oder Anhang 2/3).
Grundlage: TRBS 1201. Dokumentation ist Pflicht - keine festgelegte Form.

2
Schutzmaßnahmen festlegen und umsetzen (§§ 6-11 BetrSichV)
Stand der Technik einhalten; Vorrang technischer vor organisatorischen Maßnahmen.
Sicherheitseinrichtungen dürfen nicht entfernt oder unwirksam gemacht werden.
Instandhaltung, Wartung und Inspektion regelmäßig durchführen (§ 10).

3
Arbeitsmittel vor Inbetriebnahme prüfen (§ 14 BetrSichV)
Vor erstmaliger Verwendung UND nach prüfpflichtigen Änderungen.
Durch befähigte Person (bP) oder ZÜS - je nach Arbeitsmitteltyp und Gefährdung.
Prüfung dokumentieren; Mängel müssen vor Weiterbetrieb behoben werden.

4
Wiederkehrende Prüfungen sicherstellen (§§ 14-16 BetrSichV)
Fristen aus Gefährdungsbeurteilung; Höchstfristen aus Anhang 2 und 3 nicht überschreiten.
Überwachungsbedürftige Anlagen: Pflichtprüfung durch ZÜS (TÜV, DEKRA, GTÜ etc.).
Prüfberichte aufbewahren: mind. bis zur nächsten Prüfung, ÜbA über gesamte Verwendungsdauer.

5
Beschäftigte unterweisen (§ 12 BetrSichV)
Vor erstmaliger Benutzung; bei Änderungen; mindestens einmal jährlich wiederholen.
Inhalt: Gefährdungen, Schutzmaßnahmen, Verhalten bei Störungen und Unfällen.
Schriftlich dokumentieren (Datum, Inhalte, Teilnehmer, Unterschrift).

6
Besondere Schutzmaßnahmen bei überwachungsbedürftigen Anlagen (§§ 15-19
BetrSichV)
Schriftliche Gefährdungsbeurteilung vor Inbetriebnahme.
Erlaubnispflicht bei bestimmten Anlagen (§ 18); Anzeigepflicht vor Erstinbetriebnahme.
Betriebsanweisung erstellen und für Beschäftigte zugänglich machen.
Störungen und Unfälle dokumentieren; Behörden informieren bei schwerwiegenden Ereignissen.

4 Prüffristen: Überwachungsbedürftige Anlagen (Anhang 2 BetrSichV)

Für überwachungsbedürftige Anlagen legt Anhang 2 BetrSichV verbindliche Höchstfristen fest. Die konkreten Fristen

können durch die Gefährdungsbeurteilung kürzer ausfallen - nie länger:

Anlagentyp Prüfung vor
IBN

Wiederkehrender Prüfabstand Prüfer

Dampfkessel,
Druckbehälter (Gr. I-IV)

ZÜS Innere Prüfung: 5 Jahre

Druckprüfung: 10 Jahre

ZÜS (oder bP bei Gruppen

III-IV)

Rohrleitungen

(Hochdruckgas)

ZÜS 5 Jahre ZÜS

Aufzüge (Personen-/Laste
naufzüge)

ZÜS 2 Jahre ZÜS

Anlagen in Ex-Bereichen ZÜS Aus GB; max. 3 Jahre

(Ex-Schutz-Einr.)

ZÜS
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Füll-/Entleerstellen (
entzündbare
Flüssigkeiten)

ZÜS 5 Jahre ZÜS / bP

Krane (Anhang 3 Nr. 3) bP Aus GB (i. d. R. 1 Jahr) bP

Flurförderzeuge bP 1 Jahr (UVV BGG 925) bP

Regale (Lagereinrichtungen) - 1 Jahr; Sichtprüfung wöchentlich

empfohlen

bP

Elektrische Betriebsmittel
(DGUV V3)

bP Ortsf.: 4 Jahre / ortsbew.: 6-12

Monate (je Betriebsumgebung)

bP (EFK)

Leitern Sichtprüfung Aus GB; mind. einmal jährlich bP

IBN = Inbetriebnahme | ZÜS = Zugelassene Überwachungsstelle | bP = befähigte Person | EFK = Elektrofachkraft

5 Befähigte Person vs. ZÜS: Wer darf prüfen?

Kriterium Befähigte Person (bP) Zugelassene Überwachungsstelle (ZÜS)

Anforderungen Berufsausbildung + Berufserfahrung +

aktuelle Tätigkeit (TRBS 1203)

Akkreditierte Stelle (TÜV, DEKRA, GTÜ,

Bureau Veritas etc.)

Einsatzbereich Arbeitsmittel mit überschaubarem Risiko

(Krane, Regale, elektr. Betriebsmittel)

Überwachungsbedürftige Anlagen (ÜbA):

Aufzüge, Druckbehälter, Ex-Anlagen

Angestellt Eigener Mitarbeiter oder externer

Dienstleister

Ausschließlich externe akkreditierte Stelle

Dokumentation Prüfprotokoll; Aufbewahrung mind. bis zur

nächsten Prüfung

Prüfbescheinigung (§ 17 BetrSichV);

elektronisch zulässig; ÜbA: gesamte

Betriebsdauer

6 Besonderheiten: Aufzüge

•  Jeder Personen-/Lastenaufzug: Prüfung vor Inbetriebnahme und alle 2 Jahre durch ZÜS.

•  Pflichtausstattung: Notrufeinrichtung (Zweiwege-Kommunikation, 24/7 erreichbar).

•  Prüfplakette mit Datum der nächsten Prüfung muss sichtbar im Fahrkorb angebracht sein.

•  Güteraufzüge ohne Personenbeförderung: kein ÜbA, aber als Arbeitsmittel prüfpflichtig - Fristen aus GB.

•  Treppenlifte und Homelifts ab 3 m Förderhöhe: überwachungsbedürftig nach Maschinenrichtlinie.

•  Störungsbücher und Betriebsanweisung müssen vor Ort verfügbar sein.

7 Sanktionen bei Verstößen

Verstoß Sanktion

Keine oder unzureichende Gefährdungsbeurteilung Bis zu 5.000 € (§ 25 ArbSchG)

Prüfung durch nicht qualifizierte Person Bis zu 10.000 € (§ 25 BetrSichV)
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Fehlende oder überfällige Prüfung überwachungsbedürftiger Anlage
Bis zu 20.000 € + behördliche
Betriebsuntersagung

Fehlende Unterweisung der Beschäftigten Bis zu 5.000 €

Betrieb ohne erforderliche Erlaubnis (§ 18 BetrSichV)
Bis zu 30.000 € + Strafverfolgung
möglich

Schadensfall ohne gültige Prüfdokumentation

Zivilrechtliche Haftung unbegrenzt;
Verlust des Versicherungsschutzes
möglich

8 Weiterführende Quellen

•  BAuA - BetrSichV und TRBS: baua.de/DE/Themen/Arbeit-und-Gesundheit/Arbeitsmittel

•  TRBS 1201 (Prüfungen): beim Ausschuss für Betriebssicherheit (ABS), baua.de

•  TRBS 1203 (befähigte Person): baua.de

•  BetrSichV im Wortlaut: gesetze-im-internet.de/betrsichv_2015/

•  ÜAnlG: gesetze-im-internet.de/ueanlg/
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